Landtag Brandenburg Drucksache 8/00000
8. Wahlperiode

Antwort

der Landesregierung

auf die Kleine Anfrage Nr. 517

des Abgeordneten Corrado Gursch (CDU-Fraktion)
Drucksache 8/1383

Einsatz kiinstlicher Intelligenz in der 6ffentlichen Verwaltung - Pilotprojekte und Eva-
luationsstandards

Namens der Landesregierung beantwortet der Minister der Justiz und fur Digitalisierung des
Landes Brandenburg die Kleine Anfrage wie folgt:

Kleine Anfrage

Vorbemerkung des Fragestellers:

Die Digitalisierung der offentlichen Verwaltung stellt ein zentrales Modernisierungsfeld dar.
Klnstliche Intelligenz bietet dabei potenzielle Effizienzgewinne - insbesondere bei Stan-
dardprozessen wie Antragstellung oder Erstberatung. In mehreren Stadten Brandenburgs -
etwa in Potsdam - werden derzeit digitale Verwaltungsdienste eingeflihrt, wobei KI-Techno-
logien in Zukunft eine wichtige Rolle spielen konnten. Vor diesem Hintergrund stellt sich die
Frage, inwieweit solche Technologien durch das Land Brandenburg strategisch begleitet,
qualitatsgesichert und datenschutzkonform evaluiert werden. Ziel der Anfrage ist es, Klarheit
Uber Pilotprojekte, Zielsetzungen, ethische Leitplanken und Koordinationsstrukturen zu ge-
winnen, um eine verlassliche und rechtssichere Umsetzung der Digitalisierung auf Landes-
und kommunaler Ebene zu gewahrleisten.

Ich frage die Landesregierung:

1. Welche Pilotprojekte unter Nutzung von Kunstlicher Intelligenz (KI) werden derzeit von
der Landesregierung oder nachgeordneter Behorden in der offentlichen Verwaltung in
Brandenburg durchgefuhrt oder vorbereitet?

2.  Welche konkreten Anwendungsbereiche stehen dabei im Fokus (z. B. Burgerberatung,
Antragsbearbeitung, interne Verwaltungsautomatisierung)?

Zu Fragen 1 und 2:

Die Fragen 1 und 2 werden gebundelt beantwortet. Innerhalb der 6ffentlichen Verwaltung
der Landesregierung und ihren nachgeordneten Bereichen werden derzeit folgende KI-Pi-
lotprojekte in einzelnen Anwendungsbereichen durchgeflhrt oder vorbereitet:

e Im Geschaftsbereich des Ministeriums des Inneren und fur Kommunales (MIK) wer-
den folgende zwei Pilotprojekte bei der Landesvermessung und Geobasisinformation
Brandenburg (LGB) durchgefliihrt: Im Projekt ,Ableitung der Landbedeckung mit Kl-
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Methoden® werden bei der Auswertung von Satellitenbildern und anderen Datenquel-
len KI-Methoden zur ldentifizierung und Kartierung verschiedener Landbedeckungs-
kategorien wie Wald, Ackerland, Wasser etc. genutzt. Der konkrete Anwendungsbe-
reich des Projekts besteht im Monitoring von Umweltveranderungen, der Datenbe-
reitstellung fir Landmanagement/Landnutzung und der Stadtplanung und -entwick-
lung. Ein weiteres Projekt der LGB ist die ,Ableitung von Vergleichsfaktoren fur Kauf-
preise von Objekten bzw. Flache* mittels der Verwendung von KI-Methoden. Der kon-
krete Anwendungsbereich des Projekts besteht in der gesetzlichen Aufgabenwahr-
nehmung.

e Im Geschaftsbereich des MIK werden bei der Hochschule der Polizei (HdP) folgende
funf Projekte durchgefuhrt: Im Projekt ,KI-Funktionalitaten im Rahmen der Software
Suite Adobe Creative Cloud“ stehen als Anwendungsbereich die Erstellung und Be-
arbeitung audiovisueller Medien mittels generativer Kl im Fokus. In diesem Anwen-
dungsbereich stehen auch die Projekte ,Beschaffungsverfahren fur ElevenLabs“ und
,Beschaffungsverfahren fur ChatGPT" im Fokus. In dem Projekt ,Beschaffungsver-
fahren fur fobizz" stehen als Anwendungsbereich die Unterstlitzung bei der Erstellung
didaktischer Konzepte fur die Lehre und Weiterbildung und die Erstellung von Inhal-
ten und Trainings zur Etablierung von Kompetenzen im Umgang mit KI-Tools und
allgemeinem technischen Verstandnis sowie Kenntnisse im rechtlichen und ethi-
schen Kontext im Fokus. In dem Projekt ,Erprobung eines Chatbots auf Basis von
IONOS Al Model Hub ist der Anwendungsbereich die Nutzung des Chatbots als in-
teraktiver Zugang zu allgemeinen Informationen zu hochschulinternen Verwaltungs-
informationen (Zustandigkeiten, Serviceangebote, Formulare etc.). Ein weiteres Pro-
jekt ist die ,Kl-gestutzte Erstellung individualisierbarer Online-Lernpfade®, um das in-
dividuelle Lernen zu starken und Kl-basierte Outputs daftr aufzugreifen.

e Im Ministerium fur Infrastruktur und Landesplanung (MIL) werden folgende zwei Pi-
lotprojekte durchgefuhrt: Im Projekt ,KI-Recherchetool fur parlamentarische Doku-
mente“ steht die Unterstltzung der internen Verwaltungsarbeit im Fokus. Im Projekt
.Kl-Vorprufung Wohngeldantrage®, welches das MIL als Partner begleitet und bei wel-
chem die Federfihrung bei der Landeshauptstadt Potsdam liegt, steht als Anwen-
dungsbereich die Antragsbearbeitung im Fokus.

e Im Ministerium fur Land- und Ernahrungswirtschaft, Umwelt und Verbraucherschutz
(MLEUV) besteht das Pilotprojekt ,,Proof of Concept eines souveranen Kl-Chatbot fur
die interne Verwaltungsarbeit® mit dem Fokus auf den Anwendungsbereich der inter-
nen Verwaltungsarbeit und insbesondere Textarbeit ohne Prozessautomatisierung.
Beim Projekt ,KI-Einsatz im Kontext der EU-Agrarférderung” steht die Anwendung
von KI-Methoden bei der Satellitendatenauswertung in der EU-Agrarférderung im Fo-
kus.

e Im Geschéaftsbereich des MLEUV werden zudem folgende zwei Projekte beim Lan-
desamt fur Umwelt (LfU) durchgefihrt: Im Verbundprojekt ,KIMoDIs* steht als An-
wendungsbereich das Grundwassermanagement im Fokus. Im Projekt ,Vorbereitung
von Vergabeverfahren mit GovRadar” steht der Anwendungsbereich der Vergabever-
fahren mit den entsprechenden internen Prozessen und der Vorbereitung von Verga-
ben im Vordergrund.
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e Im Ministerium fur Wirtschaft, Arbeit, Energie und Klimaschutz (MWAEK) wird das
Projekt ,Chatbot 5G Strategie Brandenburg“ durchgefihrt, bei welchem als Anwen-
dungsbereich die Beantwortung von Fragen zur 5G-Strategie des Landes Branden-
burg im Fokus stehen.

e Das Ministerium der Justiz und fur Digitalisierung (MdJD) pruft aktuell die Beschaf-
fung und Einfuhrung eines Kl-Assistenztools fur die Landesverwaltung.

3. Welche fachlichen, rechtlichen oder datenschutzbezogenen Prufverfahren muissen
solche KI-Systeme vor dem Praxiseinsatz durchlaufen?

Zu Frage 3: KI-Systeme unterliegen seit dem 1. August 2024 der Verordnung (EU)
2024/1689 zur Festlegung harmonisierter Vorschriften fur kinstliche Intelligenz (KI-VO). Er-
ganzend sind bestehende Regelungen, insbesondere in den Bereichen Datenschutz, Ver-
braucherschutz, Grundrechte, Beschaftigung, Arbeithehmerschutz, Urheberrechtsschutz
und Produktsicherheit, anzuwenden. Die KI-VO legt regulatorische Anforderungen und Rah-
menbedingungen fur KI-Systeme anhand einer abgestuften Risikobewertung fest und defi-
niert Pflichten fur verschiedene Akteure der KI-Wertschopfungskette je nach Klassifizierung.
Konkrete Prufverfahren sind nicht geregelt. In der KI-VO ist vorgesehen, dass die Einhaltung
der Anforderungen und Pflichten nach der KI-VO von den zustandigen Marktiberwachungs-
behdrden Uberwacht und sanktioniert werden. Zudem bestehen fur bestimmte Klassifizie-
rungen von KI-Systemen Registrierungsverpflichtungen.

4. Welche Stelle ist auf Landesebene fiir die Zulassung, Begleitung oder Uberwachung
solcher KI-Pilotprojekte zustandig?

Zu Frage 4: Die Verantwortung fur Kl-Pilotprojekte auf Landesebene liegt derzeit in der je-
weiligen Fachverantwortung der Ministerien.

5.  Nach welchen Kriterien wird die Wirksamkeit, Burgerfreundlichkeit und Fehleranfallig-
keit eingesetzter KI-Losungen im Verwaltungsbereich evaluiert?

Zu Frage 5: Die Evaluation von Kl-Lésungen im Verwaltungsbereich in Hinblick auf Wirk-
samkeit, Burgerfreundlichkeit und Fehleranfalligkeit ist abhangig von der Zielstellung der
jeweiligen Kl-Lésung und ihrem Einsatzbereich. Die Frage kann daher nicht pauschal be-
antwortet werden. Es werden daher hier konkrete Evaluationsansatze, soweit vorhanden,
der bei Fragen 1 und 2 in der Antwort aufgefuhrten Pilotprojekte dargelegt:

e Im Projekt ,Ableitung der Landbedeckung mit KI-Methoden® der LGB erfolgt die Qua-
litatssicherung durch eine Uberprifung von Testpunkten.

¢ In den Projekten der HAP ,KI-Funktionalitaten im Rahmen der Software Suite Adobe
Creative Cloud®, ,Beschaffungsverfahren fur ElevenLabs®, ,Beschaffungsverfahren
fur ChatGPT" und ,Erprobung eines ChatBots auf Basis von IONOS Al Model Hub*
erfolgt die Evaluation im Rahmen etablierter Projektmanagement-Methoden. Beim
Projekt ,Beschaffungserfahren fur fobizz" der HdP erfolgt die Evaluation im Rahmen
etablierter didaktischer Prozesse.

e Im Projekt des MIL ,KI-Recherchetool fur parlamentarische Dokumente® wird anhand
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vom Feedback der Nutzenden evaluiert. Bei dem Projekt ,KI-Vorprifung Wohngeld-
antrage” der Landeshauptstadt Potsdam und des MIL besteht ein Evaluierungskon-
zept mit einem Kriterienkatalog mit den Dimensionen Funktionalitat, Fehlerhaufigkeit,
Prozessbeschleunigung und Qualitat der Ergebnisse.

e Im Projekt ,Proof of Concept eines souveranen KI-Chatbot fur die interne Verwal-
tungsarbeit” des MLEUV findet die Evaluation Gber eine Nutzendenumfrage statt. Im
Projekt ,KI-Einsatz im Kontext der EU-Agrarforderung” des MLEUV wiederum wird
der Kl-Einsatz beispielsweise nach Qualitat, Arbeitserleichterung, Zeitersparnis so-
wie differenzierten Fordervoraussetzungen bewertet.

6. Ist vorgesehen, bei erfolgreichen Projekten landesweite Rollouts (z. B. durch Landes-
richtlinien oder Rahmenvertrage) zu ermoglichen?

Zu Frage 6: Grundsatzlich ist zu begrufien, erfolgreich getestete Kl-Tools an anderer Stelle
im Land weiter zu verwenden oder auch potenziell landesweit auszurollen.

7. Welche Rolle spielen Projekte der Kommunen - wie aktuell die angekundigten Digita-
lisierungsvorhaben in Potsdam - im Gesamtkontext einer landesweiten Kl-Strategie?

Zu Frage 7: Grundsatzlich besteht auf Landesebene grol3e Bereitschaft, mit den Kommunen
bei KI-Projekten zusammenzuarbeiten. In der laufenden Legislaturperiode wird unter Feder-
fuhrung des MdJD ein Strategieprozess zur Erarbeitung digitalpolitischer Leitplanken um-
gesetzt. Im Rahmen des Strategieprozesses wird auch das Thema Kunstliche Intelligenz
adressiert. Die kommunale Perspektive soll dabei ebenfalls Berucksichtigung finden.

8.  Welche wissenschaftlichen oder zivilgesellschaftlichen Partner sind in die Entwicklung
oder Evaluation aktueller KI-Projekte eingebunden?

Zu Frage 8: Die Einbindung wissenschaftlicher oder zivilgesellschaftlicher Partner bei der
Entwicklung oder Evaluation aktueller Kl-Projekte erfolgt in Abhangigkeit von projektspezifi-
schen Bedarfen. Entsprechend werden, soweit vorhanden, Partnerinnen und Partner in den
0. g. Projekten dargelegt:

e Beider LGB ist im Projekt ,Ableitung der Landbedeckung mit KI-Methoden® das Un-
ternehmen EFTAS Projektpartner. Beim Projekt ,Ableitung von Vergleichsfaktoren fir
Kaufpreise von Objekten bzw. Flache® der LGB ist die Technische Universitat Dres-
den Partnerin.

e Beider HdP ist beim Projekt ,Kl-gestutzte Erstellung individualisierbarer Online-Lern-
pfade” die Hochschule fur Technik und Wirtschaft Berlin Partnerin.

e Im Projekt ,Proof of Concept eines souveranen KI-Chatbot fur die interne Verwal-
tungsarbeit” des MLEUV ist das Kl-Servicezentrum Berlin-Brandenburg des Hasso-
Plattner-Instituts ein Entwicklungspartner. Im Projekt ,KI-Einsatz im Kontext der EU-
Agrarférderung“ des MLEUV ist das Zentrale Kompetenzzentrum Flachenmonitoring®
an Technischen Universitat limenau Partner. In Projekt des LfU ,Verbundprojekt Kl-
MoDIs" ist die Bundesanstalt fiur Geowissenschaften und Rohstoffe (BGR) Partner.

e Beim Projekt ,Chatbot 5G Strategie Brandenburg“ des MWAEK ist das Institut fur

-4 -



Landtag Brandenburg Drucksache 8/00000

Innovations- und Informationsmanagement GmbH Projektpartner.

9.  Welche Haushaltsmittel wurden im Doppelhaushalt 2023/24 und im Haushaltsentwurf
2025/26 fur KI-Projekte im Bereich der Verwaltung eingestellt?

Zu Frage 9: Im Einzelplan 04 des Ministeriums der Justiz und fur Digitalisierung stehen im
Titel 685 10 861 ,Mallnahmen zur Umsetzung der Strategie “Klnstliche Intelligenz” unter
Koordination des federfuhrenden Ressorts® im Jahr 2025 450.000 € und im Jahr 2026
780.000 € zur Verfugung. Es handelt sich um Mittel, die fur die Koordinierung und Umset-
zung von ressortubergreifenden Kl-MalRnahmen in der Landesverwaltung zur Verfigung
stehen.

Bei den bei Fragen 1 und 2 in der Antwort aufgefuhrten Projekten wird auf die entsprechen-
den Haushaltsmittel der jeweiligen Ministerien oder der nachgeordneten Behorden wie folgt
verwiesen:

e Fur die Projekte der HdP sind fur die Jahre 2025/2026 20.000 € p. A. als Gesamtbe-
trag fur alle Kl-bezogenen Projekte der Hochschule der Polizei eingestellt.

e Fur das Projekt des MIL ,KI-Recherchetool fur parlamentarische Dokumente® stehen
im Einzelplan 11 im Titel 11020 632 30 Betriebs- und Entwicklungskosten flr Digita-
lisierungsprojekte in Hohe von 100.000 € zur Verfugung.

e Im Projekt ,Proof of Concept eines souveranen KI-Chatbot fur die interne Verwal-
tungsarbeit” des MLEUV werden keine gesonderten Mittel verwendet. Im Projekt ,Kl-
Einsatz im Kontext der EU-Agrarforderung” des MLEUV sind die Ausgaben nicht dar-
stellbar, da der Kl-Einsatz nur einen kleinen Teil im Rahmen eines Auftrages zur Da-
tenanalyse gem. EU-Vorgabe umfasst.

e Beim Projekt des LfU ,Verbundprojekt KIMoDIs" handelt es sich um ein Projekt des
Bundes. LfU ist Projektpartner. Die Kosten des Projektes tragt der Bund. Beim Projekt
,vorbereitung von Vergabeverfahren mit GovRadar” bestehen folgende Kosten in
Hohe der Ausgaben fur Anschaffung mit 27.599,67 € und Ausgaben fur Implementie-
rung/Betreuung in Hohe von 500 €.

10. Plantdie Landesregierung die Entwicklung eines ethischen oder rechtlichen Leitfadens
fur die Nutzung von Kl im 6ffentlichen Dienst Brandenburgs?

Zu Frage 10: Ein Leitfaden fur den Kl-Einsatz in der Landesverwaltung befindet sich in der
Erarbeitung. Dieser soll eine konzentrierte und bedarfsorientierte Darstellung relevanter As-
pekte fur den Einsatz und die Nutzung von KI fir die Bediensteten der Landesverwaltung
umfassen und rechtliche sowie ethische Anforderungen berucksichtigen.

11. In welchen Verwaltungsbereichen wird der Einsatz von Kl aus Sicht der Landesregie-
rung explizit ausgeschlossen (z. B. bei sensiblen Entscheidungen mit Personenbezug,
sozialrechtlichen Leistungen, Gefahrenabwehr)?

Zu Frage 11: KI-Systeme, die ein inakzeptables Risiko im Sinne des Art. 5 KI-VO mit sich
bringen, sind von einer Anwendung in der EU ausgeschlossen. Darunter fallen KI-Systeme,
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die bspw. flr Social Scoring herangezogen werden, um individuelles Verhalten von Perso-
nen zu bewerten, oder solche, die darauf abzielen menschliches Verhalten auf unzulassige
Weise zu manipulieren. Zudem durfen keine Praktiken mittels KI-Systemen erfolgen, die
nach anderweitigen Regelungen national und international, bspw. Datenschutzrecht, Nicht-
diskriminierungsrecht, Verbraucherschutzrecht und Wettbewerbsrecht, verboten sind.

12. Wie wird sichergestellt, dass bei KI-Systemen keine diskriminierenden Effekte gegen-
Uber bestimmten Bevdlkerungsgruppen entstehen (z. B. sprachliche Barrieren, algo-
rithmische Verzerrung)?

Zu Frage 12: Bei KI-Systemen, die ein Hoch-Risiko-System im Sinne des Art. 6 KI-VO sind,
findet der Art. 10 KI-VO seine Anwendung. Nach Art. 10 KI-VO mussen KI-Systeme mit ho-
hem Risiko, die Techniken verwenden, bei denen KI-Modelle mit Daten trainiert werden,
bestimmte Qualitatskriterien erfullen, wenn solche Datensatze verwendet werden. Fur die
Trainings-, Validierungs- und Testdatensatze gelten Datenverwaltungs- und -Management
Praktiken. Diese Praktiken betreffen unter anderem die Prufung im Hinblick auf mogliche
Verzerrungen, die die Gesundheit und Sicherheit von Personen beeintrachtigen, negative
Auswirkungen auf die Grundrechte haben oder zu einer nach dem Unionsrecht verbotenen
Diskriminierung fuhren kénnen.

Auch beim Einsatz von Kl-Systemen, die nicht im Hoch-Risiko-Bereich verortet sind, kdnnen
je nach Kl-Tool und Zielstellung der Projekte, Sicherstellungen im Hinblick auf die oben ge-
nannten Effekte implementiert werden. Entsprechend wird auf die Manahmen der in Fra-
gen 1 und 2 in der Antwort aufgefuhrten Pilotprojekte verwiesen:

e Bei den beiden Projekten der LGB ,Ableitung der Landbedeckung mit KI-Methoden*
und ,Ableitung von Vergleichsfaktoren fur Kaufpreise von Objekten bzw. Flache® sind
keine Sicherstellungsmechanismen vorgesehen, da es sich bei der Datenbasis um
Sachdaten handelt.

e Beiden Projekten der HdP ,KI-Funktionalitaten im Rahmen der Software Suite Adobe
Creative Cloud®, ,Beschaffungsverfahren fur ElevenLabs®, ,Beschaffungsverfahren
fur ChatGPT" und in dem Projekt ,Beschaffungserfahren fur fobizz“ sind systemim-
manente Vorkehrungen gegen den BIAS-Effekt getroffen. Bei dem HdP Projekt ,Er-
probung eines Chatbots auf Basis von IONOS Al Model Hub“ erfolgt das Training des
zugrundeliegenden Sprachmodells ausschlief3lich mit Sachinformationen mit Verwal-
tungsbezug.

e Beiden Projekten des MIL ,KI-Recherchetool fur parlamentarische Dokumente® han-
delt es sich um Recherche in Dokumenten, wahrend bei der ,KI-Vorprufung Wohn-
geldantrage” Antragsdaten verarbeitet werden. Es handelt sich jeweils um neutrale
Sachdaten.

e Im Projekt ,KI-Einsatz im Kontext der EU-Agrarférderung” konzentriert sich die Nut-
zung im Besonderen auf Umweltdaten, aus denen keine Ungleichbehandlung von
Personen resultiert. Nach-/Vor-Ort-Kontrollen sowie die abschliefende Bearbeitung
und Entscheidung durch Verwaltungsmitarbeitende sichern die Qualitat der Ergeb-
nisse.

e Beim Projekt des LfU ,Verbundprojekt KIMoDIs“ konzentriert sich die Nutzung
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ebenso im Besonderen auf Umweltdaten, aus denen keine Ungleichbehandlung von
Personen resultiert. Beim Projekt ,Vorbereitung von Vergabeverfahren mit GovRa-
dar“ dient der Kl-Einsatz als Unterstlitzung bei der Vorbereitung von Vergabeunterla-
gen.

13. Inwieweit plant das Land interkommunale Kooperationen oder zentrale Beschaffungs-
prozesse, um kleinere Kommunen bei der Einfuhrung von Kl-basierten Verwaltungs-
diensten zu unterstitzen?

Zu Frage 13: Im Rahmen der Prufung des MdJD zur Einfuhrung eines Kl-Assistenztools fur
die Landesverwaltung wird auch betrachtet, unter welchen Bedingungen das KIl-Assis-
tenztool fur die kommunale Ebene zur Verfugung gestellt werden konnte.

14. Welche konkreten Sicherheitsvorgaben gelten beim Betrieb von KI-Systemen im 6f-
fentlichen Dienst (z. B. Schutz vor Missbrauch, Datenabfluss, Fehlererkennung)?

Zu Frage 14: Fur den moglichen Betrieb von KI-Systemen bestehen aus Sicht der Informa-
tionssicherheit technisch und administrativ die gleichen hohen Sicherheitsanforderungen
wie fur jeden anderen Einsatz von IT.
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	12. Wie wird sichergestellt, dass bei KI-Systemen keine diskriminierenden Effekte gegenüber bestimmten Bevölkerungsgruppen entstehen (z. B. sprachliche Barrieren, algorithmische Verzerrung)?
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	13. Inwieweit plant das Land interkommunale Kooperationen oder zentrale Beschaffungsprozesse, um kleinere Kommunen bei der Einführung von KI-basierten Verwaltungsdiensten zu unterstützen?
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